
REGENSBURG. „Minnä rakaslan sinua“
– das ist ein Satz, den Martin Hofer,
Herr des Turmtheaters, demnächst im-
mer mal wieder über seine Schweizer
Lippen bringenmuss, und die Überset-
zung „Ich liebe Dich“ ist zentrales The-
ma von Josef Berlingers Theaterstück
„Finnischer Tango“. Die Uraufführung
im Hesperidengarten – drei Jahre liegt
das mittlerweile zurück – geriet zum
Bombenerfolg zwischen Herzschmerz
und Glückseligkeit; so sehr, dass nun
eine Zweitfassung ins Turmtheater
verpflanzt wurde. Vom weitläufigen
Garten in mittelalterlich enges Ge-
mäuer – das kann auf simples Umtop-
fen nicht beschränkt bleiben, und die
Theatermacher sprechen – mit ganz
leichtemAugenzwinkern nur – von ei-
ner zweitenUraufführung.

WasWunder! ImHesperidengarten
durfte sogar ein italienisches Dreirad-
Automobil „mitspielen“, und natür-
lich Gewachsenes gab die Kulisse für
diverse Spielorte. Für den Turm hat
Katharina Dobner streng reduziert auf

ein Farbkonzept in Rot und Blau und
drei Schauplätze, die per Spot vonein-
ander abgegrenzt werden: Arbeitsplatz
und Wohnzimmer des verliebten
Streichholz-Testers Mika und oben-
drüber, gleich einer Schwalbennest-
Orgel – die Mansarde von Anne Läh-
teenmäki, einer Tango-Musikerin mit
viel Talent für Akkordeon und Violi-
ne.

Von der Besetzung her ist alles
gleich geblieben: Martin als Mika, An-
ne (festerWohnsitzMünchen) als Tan-
go-Frau und wissende Gesprächspart-
nerin – und all das in Helsinki. Nur im
Geiste präsent ist Mikas angebetete
Bayerin aus – jawoll! Leoprechting.
An die schmachtet er hin, derweil An-
ne ihm mit Tango-Klängen die Seele
glättet. Das kann komisch sein und
unendlich traurig. Melancholie domi-
niert und einwenig schmallippiges Lä-
cheln kann sich schon mal zum satten
Lacher auswachsen.

Von wegen „Finnischer Tango“ sei
erklärt. Neben Sauna mögen diese
Nordlichter eben auch besagten Tanz.
Buenos Aires lässt grüßen, wenngleich
die Finnen eher aufs Schreiten redu-
ziert haben. Kürzlich übrigens in ei-
nem wunderbaren „Tatort“ mit Axel
Milberg, zuvor auch schon mit Joa-
chim Krol nachzuempfinden. Was die
aktuelle Produktion anbetrifft, ist
wohl von einem Kammerspiel der Fo-

kussierung zu sprechen. Fehlender
Spielraum wird durch Video-Einspie-
lungen geschaffen, die Schauspiel-
kunst in intimemRahmen gefordert.

Protagonist Martin Hofer hat übri-
gend eidgenössische Schützenhilfe be-
kommen: Sein Patenkind und Neffe
Joel Hofer, seines Zeichens Schweizer
Ersatzdienst-Leistender, fungiert als
Regie- und Produktions-Assistent. Mit
Regissseur Berlinger kommen alle bes-
tens klar. Sie suchen Freiräume zum
Träumen, sind aber auch auf Boden-
haftung angewiesen.

Was die Träume anbetrifft, ist Ber-
linger übrigens sehr stringent: Vor
fünf Jahren hat er finnischen Musi-
kern im Leeren Beutel sehr genau zu-
gehört und sein Traum damals wie
heute machte fest an einem Lied: „Ich
mit meiner Braut im Parlamentspark.“
Der finnische Barde Numminen hat
damals viele begeistert, und Joseph
Berlinger blieb hart auf der Spur.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aufführungen am 8., 9., 16. und 21.
Mai, 19.30 Uhr, Turmtheater, AmWat-
markt 5, Regensburg

Der Streichholz-Tester und die Tango-Tussi
BÜHNE Berlingers Theater-
stück „Finnischer Tango“ er-
lebt im Turmtheater zweite
Uraufführung.
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VON UTA VONMAYDELL, MZ

Martin Hofer und Birgit Otter in „Finnischer Tango“ Foto: Albert Kösbauer

REGENSBURG. Martin Kubetz hat sich
für die Präsentation seines neuen Pro-
gramms „Liebe auf der Flucht“ den
passenden Ort ausgesucht. In den ver-
dunkelten Rängen des Turmtheaters
ist man ganz nah dran an seinen sehr
persönlichen Liedern über die Liebe.
Seine selbst komponierten Stücke
zeichnen sich durch wunderschöne
Melodien aus, die einen gefangen neh-
men. Beim Instrumentalstück „Rom
imWinter“ kommtman nicht umhin,
an Erik Saties melancholisch-wohl-
klingende Klavierakkorde zu denken.

Feinster Soul und arabische Klänge

Das weiche Fender Rhodes-Piano in
„Solange du neben mir liegst“ versetzt
den Hörer in die Siebziger-Jahre: aller-
feinster Soul, der eine ungewollte Au-
thentizität ausstrahlt. Das spannungs-
reiche „Jagd nach dem Phantom“ hätte
es vor vierzig Jahren wohl auf den
„Shaft“-Soundtrack geschafft. Funky
geht es durch die brodelnden Straßen
Harlems, Kubetz’ Gesang steigert sich
zu einem souligen Falsetto, der tiefe
Bass seines Digital-Pianos sorgt für den
nötigen Unterdruck. Bei „Das Leben in
der Wüste“ harmoniert Kubetz’ arabi-
sche Laute wohltuend mit Oliver
Hiens einfühlsamen Violinenklängen.
Drummer Roland Duckarm streichelt
die Becken und trägt mit seinem ak-
zentuiertem Perkussionspiel viel zur
Atmosphäre bei. Für sein explosives
Trommelsolo in „Oasis“ erntet er be-
geisterten Applaus.

In der Konzertankündigung
schreibt Kubetz, seine Melodien lägen
irgendwo zwischen Chanson, Piano-
Rock und Weltmusik. Man sollte un-
bedingt das „dazwischen“ betonen.
Viel zu eigenständig ist seine Musik,
um sie etwa in der Chanson-Schublade
verschwinden zu lassen. Am ehesten
könnte man ihn noch als Singer-Song-
writer bezeichnen. Seine Vorliebe für
Leonard Cohen (dem das Vorgänger-
programm galt) legt das nahe. Der
deutsche „Liedermacher“ ist ihm je-
denfalls zu einseitig text-zentriert: „Ich
mag es, wenn sich Musik und Text auf
harmonische Weise verbinden, wenn
sie den gleichen Stellenwert haben“.
Seine Texte sind ehrlich. In ihnen fin-
detman sichwieder.

Musiker mit Persönlichkeit

Mit 40 Jahren kann Kubetz auf einen
Fundus an Erfahrungen zurückgrei-
fen: verpasste Chancen, verlorene Ide-
ale, einsame Sommer. Wehmütig be-
schreibt er das zwanglose In-den-Tag-
hineinleben eines freien Tages. In „Die
Frau deiner Träume“ gibt er treffend
die Oberflächlichkeit des Nachtlebens
wieder. Der studierte Pädagoge mag es,
wenn die Persönlichkeit eines Musi-
kers durchschimmert, wenn er das Ge-
fühl hat, „das hätte nicht jeder so
schreiben können“. Er wird seinen ei-
genen Ansprüchen gerecht.

Für die Zukunft hat er sich vorge-
nommen, „öfter aufzutreten, bekann-
ter zu werden, eine CD aufzunehmen“.
Es wäre wünschenswert, wenn seine
mit Herzblut gemachten Songs mehr
Zuhörerohren erreichenwürden.

Ehrliche
Songsmit
Herzblut
MUSIKMartin Kubetz & Band
begeistern im Turmtheater
mit betörendenMelodien
und ehrlichen Texten.
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VON FRED FILKORN, MZ

Oliver Hien (Violine), Martin Kubetz
(Gesang/Piano) und Roland Duckarm
(Schlagzeug/Percussion) Foto: Filkorn
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KULTUR-TERMINE

Die Kulturbedeutung
der Religion
REGENSBURG. Mit der „Kulturbedeu-
tung der Religion. Religion als konsti-
tutive Komponente der Kultur“ be-
fasst sichDr. ErnstWolfgangOrth, em.
Philosophie-Professor an der Universi-
tät Trier, bei einer Philosophischen
Soirée imDiözesanmuseum St. Ulrich.
DemVortrag schließt sich eine Diskus-
sion an. JohannWax spielt Gitarre.
➜ Sa., 8. Mai, 15 Uhr, Beginnmit Kaffee
und Kuchen, 15.30 Uhr Vortrag, im Diö-
zesanmuseum St. Ulrich
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kagerer und Uhlir im
Jazzclub Abensberg
ABENSBERG. Helmut Kagerer gilt als ei-
ner der talentiertesten Gitarristen der
europäischen Jazzszene. Seine Fähig-
keiten als Komponist, Solist und ein-
fühlsamer Begleiter konnte er in der
ZusammenarbeitmitMusikernwie
Buddy de Franco, SamRivers, Arthur
Blythe und vielen anderen unter Be-
weis stellen. AmMontag spielt ermit
Frantisek Uhlir am Bass und dem
Schlagzeuger Ulli Knot in Abensberg.
➜ Mo., 10. Mai, 20.30 Uhr, Jazzclub
Abensberg, Stadtplatz 1
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Autoren erinnern an
Bücherverbrennung
REGENSBURG. Unter demMotto „Ver-
brannte Bücher – verbannte Dichter
... woman Bücher verbrennt, brennen
schließlich auchMenschen...“ lesen
Mitglieder des Verbandes deutscher
Schriftsteller Ostbayern amDienstag
Texte zumGedenken an die Bücher-
verbrennungen 1933 durch die Natio-
nalsozialisten in der Staatlichen Bib-
liothek. Es lesen: Harald Grill, Elfi Har-
tenstein,Marita A. Panzer undWolf
Peter Schnetz. FürMusik sorgt Gabrie-
leWahlbrink (Saxophon).
➜ Di., 11. Mai, 20 Uhr, Staatliche Biblio-
thek, Gesandtenstraße, Regensburg
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Martha Schad spricht:
Bayerns Königinnen
REGENSTAUF. Im Bildungshaus Schloss
Spindlhof findet ein Vortrag der Buch-
autorinDr.Martha Schad über „Bay-
erns Königinnen,Wegbereiterinnen
der evangelischen Kirche in Bayern“
statt. Der Vortrag bietet kurz vor dem
ökumenischenKirchentag inMün-
chen einen interessanten Ausschnitt
aus der Geschichte Bayerns um 1800.
➜ Di., 11. Mai, 19.30 Uhr, Bildungshaus
Schloss Spindlhof, Regenstauf; Anmel-
dung unter Tel. 09402/ 93 54-0

REGENSBURG. Von 18. Juni bis 4. Juli
heißt die Theaterhauptstadt Bayerns
Regensburg: 46 Produktionen von 27
Theatern in 17 Tagen an fünf Spielstät-
ten gibt es zu erleben. Und darunter
die stattliche Anzahl von insgesamt 13
Ur- und Erstaufführungen. Am heuti-
gen Samstag beginnt der Vorverkauf.
An Infoständen am Bismarckplatz
stellen Mitglieder des Stadttheaters
und des Vereins der Theaterfreunde
von 10 bis 14 Uhr das Programmvor.

Rechtzeitig zum Vorverkaufsbe-
ginn erscheint auch eine umfangrei-
che Broschüre zu den Theatertagen, in
der das komplette, vielfältige Pro-
gramm ausführlich vorgestellt wird.
Und das hat es in sich. Die Bandbreite
der teilnehmenden Bühnen reicht
vom Nürnberger Theater Pfütze und
dem Landestheater Coburg bis zu den
Münchner Kammerspielen, dem
Staatstheater am Gärtnerplatz und
demBayerischen Staatsschauspiel. Mit
den renommierten Theatern sind Stars
wie Brigitte Hobmeier und Gerd Loh-
meyer, die BananaFishBones oder der
Bayerische Filmpreisträger Friedrich
Mücke zuGast in Regensburg.

Die beeindruckendeWeite der The-
aterlandschaft spiegelt sich wider in
der Programmvielfalt, die vom fri-
schen Blick auf beliebte Klassiker bis
zur Aufarbeitung tagesaktueller gesell-
schaftspolitischer Themen, von der
Romanbearbeitung bis zum selbst ent-
wickelten Liederabend reicht. Einen
besonderen Fokus legt das Theater Re-
gensburg auch in diesem Jahr auf das
Kinder- und Jugendtheater, das mit
rund einem Drittel der Festival-Pro-
duktionen junge Zuschauer schon ab
drei Jahren in den Bann schlagen will.
Aus den Bayerischen Theatertagen
2004 ging die inzwischen überregional
beachtete Kinder- und Jugendtheater-
woche „Schaulust“ des Theaters Re-
gensburg hervor – und in einemweite-
ren Schritt die eigene Kinder- und Ju-
gendtheatersparte „Theater Regenbo-
gen“. Die „Schaulust“ ist nun wieder
Teil des „Mutter-Festivals“. (mz)

Der Startschuss für die
Bayerischen Theatertage fällt
FESTIVAL Ab diesemWochen-
ende gibt es die Karten für al-
le 49 Vorstellungen des Gip-
feltreffens der bayerischen
Bühnen in Regensburg.

Brigitte Hobmeier ist in Herbert Achternbuschs „Susn“ in einer Inszenie-
rung der Münchner Kammerspiele bei den Bayerischen Theatertagen in
Regensburg zu erleben. Foto: Arno Declair
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INFORMATIONEN ZUM PROGRAMM

➤ Theatertag: ZumStart des Vorver-
kaufs wird am heutigen Samstag, 8. Mai,
an Infoständen amBismarckplatz von
10 bis 14 Uhr über das Programm infor-
miert.
➤ Theaterführungen erlauben einen
Blick hinter die Kulissen. Sie finden im
Stundentakt um 10.30 Uhr, 11.30 Uhr
und 12.30 Uhr statt. Treffpunkt ist je-
weils der Infostand direkt vor dem Thea-
tereingang.

➤ Gewinnspiel: Bei einem Theatertage-
Preisrätsel gibt es Eintrittskarten zum
Eröffnungsabend des Festivalsmit dem
Bayerischen Staatsschauspiel und an-
dere attraktive Preise zu gewinnen.
➤ 28. Bayerische Theatertage: Von 18.
Juni bis 4. Juli werden 46 Produktionen
von 27 Theatern aufgeführt.
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➜ Informationen im Internet:
http://www.bayerische-theatertage.de.
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